
Dauerinfekte und die Kraft des Fiebers

Wie viele Infekte pro Jahr sind „nor-
mal“? Diese Frage stellen erkäl-
tungsgeplagte Erwachsene und El-
tern ständig kranker Kinder gegen
Ende des Winters oft. Sieben bis
acht Mal jährlich Schnupfen, Hus-
ten, Heiserkeit, Hals- oder Ohren-
entzündungen sind aus homöopa-
thischer Sicht eindeutig zu viel –
und meist auch vermeidbar.

Zwei bis drei Infekte pro Jahr –
im Kindergartenalter auch etwas
mehr – sind hingegen „erlaubt“ und

Die Autorin ist Homöopathin im
benachbarten Bayern.

NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

haben sogar positive Effekte. Wer-
den sie nämlich nicht vorschnell mit
scharfen Waffen wie Antibiotika
niedergestreckt, fungieren sie als
wertvolle Trainingspartner des Im-
munsystems. Wird dieses ab und
an gefordert, bleibt es schlagkräftig
oder kann sich überhaupt erst richtig
entwickeln, wie dies bei Kleinkin-
dern der Fall ist.

Die wertvollste Waffe im Kampf
gegen Viren und Bakterien erzeugt
der Körper selbst: Fieber. Ganz-
heitsmediziner und Homöopathen
ermutigen dazu, ein bis max. drei
Tage lang Fieber bis 39,5 Grad zu-
zulassen, wenn genügend getrunken
wird und der Allgemeinzustand gut
ist. Der Lohn für das Aushalten von
Fieberhitze, in der Krankheitser-
reger gründlich vernichtet werden,

ist schnellere und nachhaltige Ge-
sundung.

Die Realität vieler chronisch In-
fektgeplagter ist, dass sie kaum noch
fiebern können, dafür aber dauer-
geschwächt und anfällig sind. Mit
Erkältungsglobuli wie z. B. Allium
cepa, Ferrum phosphoricum oder
homöopathischen Infektmischungen
lässt sich eine anhaltende Abwehr-
schwäche schlecht beheben. Hier
hilft meist nur ein sogenanntes Kon-
stitutionsmittel. Das ist eine sorg-
sam ausgewählte Globuli-Arznei,
die den Menschen in seinem gesam-
ten körperlichen und seelischen
Befinden erfasst und ihn von Grund
auf wieder festigt.

Bei chronischer
Abwehrschwäche hilft am
besten ein Konstitutionsmittel.
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